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Die Praxistheorie beansprucht, eine neuartige Form der Handlungserklärung mit höherer 

Erklärungskraft zu bieten, als die überkommenen handlungstheoretischen Ansätze. Diese 

Herausforderung der Handlungstheorie durch die Praxistheorie möchte ich in dem Vortrag 

annehmen und zu begründen versuchen, dass es sich genau umgekehrt verhält. Ich möchte 

zeigen, dass die Handlungstheorie das deutlich umfassendere Theorieprogramm darstellt und 

dass sich das durchaus berechtigte und wichtige Kernanliegen der Praxistheorie im 

umfassenderen handlungstheoretischen Rahmen klarer und differenzierter erfassen lässt als in 

der Praxistheorie selbst. Dazu werde ich zunächst darstellen, worin die Herausforderung der 

Handlungstheorie durch die Praxistheorie besteht. Anschließend werde ich herausarbeiten, 

worin das Kernargument der Praxistheorie besteht. Dabei werde ich auf eine Frage stoßen, die 

für die Praxistheorie von zentraler Bedeutung ist, aber völlig ungeklärt bleibt: die Frage, wie die 

Akteure ihr stillschweigendes Wissen und Können aktivieren, das sie der praxistheoretischen 

Argumentation zufolge zum Handeln befähigt. Dieses Defizit werde ich zum Anlass nehmen, um 

einen handlungstheoretischen Vorschlag zu präsentieren, der nicht nur diese Frage 

beantwortet, sondern darüber hinaus eine genauere Analyse sowohl der unterschiedlichen 

Formen stillschweigenden Wissens und Könnens als auch des Verhältnisses zwischen 

stillschweigend und bewusst sinnhaft orientiertem Handeln ermöglicht. 
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